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Die besten Gesellen ihres Handwerks aus dem Landkreis Göttingen. FOTO: HWK

Die besten Gesellen ihres Handwerks aus dem Landkreis Northeim. FOTO: HWK

Börse der Sparkassen“, erklärten
dazu die Verantwortlichen der
Sparkasse Osterode am Harz.
Schließlich ging es darum, das fikti-
ve Startkapital von 50.000 Euro ge-
winnbringend einzusetzen.
Die Sieger der Sparkasse Ostero-

de am Harz erhielten jetzt ihre
Geldpreise und Urkunden. Den 1.
Platz mit einem Depotwert von
53.317,96 Euro errang das Team
„TilmanBleibtKing“ vom Tilman-
Riemschneider-Gymnasium in Os-
terode.
„TheWolvesofBBS1“vonderBe-

rufsbildenden Schule I in Osterode
sicherten sichmit einemDepotwert
von 52.696,62 Euro den 2. Platz.
Auf dem dritten Platz folgte dicht
dahinter das Team „Die 3 Aktien
Crasher“ des Ernst-Moritz-Arndt-
Gymnasiums Herzberg mit einem
Depotwert von 52.366,13 Euro.

Die nächste Spielrunde im Planspiel
Börse steht auch schon fest – sie star-
tet am 30. September. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter
www.sparkasse-osterode.de,
www.planspiel-boerse.de oder sowie
über Facebook unter www.face-
book.com/planspielboerse und über
Twitter (@planspielboerse).

Das Team „TilmanBleibtKing“ vom Tilman-Riemschneider-Gymnasium in Osterode zusammen mit dem Osteroder
Filialleiter Jörg Stockhusen (2.v.li.). FOTO: SPARKASSE OSTERODE AM HARZ

„Die 3 Aktien Crasher“ mit den Ver-
antwortlichen. FOTO: SPARKASSE

Von der Filiale Osterode überreichte Viktoria Ulmann (links) den symboli-
schen Scheck für den 2. Platz an „The Wolves of BBS1“. FOTO: SPARKASSE
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Meetup nimmt
„Fairfashion“
in den Fokus
Die Veranstaltung
findet heute statt.
Göttingen. Am heutigen Dienstag,
21. Januar, um 17.30 Uhr findet das
9. Social Entrepreneurship Meetup
Göttingen im Start-Raum statt – ge-
meinsam mit Gymbassador-Grün-
der Rico Hausmann und Joachim
Berchtold von der Fairtrade-Region
Göttingen.DasThema:nachhaltige
Bekleidung.
Die Bedingungen, unter denen

Kleidung hergestellt wird, sind
nicht immer ökologisch oder fair.
Der Einsatz von Pestiziden und
Chemikalien, schlechte Arbeitsbe-
dingungen und Kinderarbeit gera-
ten immer wieder in die Schlagzei-
len. Dass es auch anders gehen
kann, zeigt die neunte Ausgabe des
Social Entrepreneurship Meetups:
Joachim Berchtold von der Fairtra-
de-Region Göttingen berichtet, wie
sich fairerHandel gestaltet undwel-
che Projekte sowie Vorhaben die
Fairtrade-Region Göttingen als Teil
der Fairtrade-Towns verfolgt.

Lokal für fairen Handel stark machen
Die Kampagne Fairtrade-Towns
macht sich lokal für fairen Handel
stark. So setzt sich die Fairtrade-Re-
gion Göttingen dafür ein, ein Be-
wusstsein für dieAuswirkungendes
gesellschaftlichen Konsums zu
schaffen, denVertrieb fair gehandel-
ter Produkte in der Region zu stär-
ken und einen Beitrag zu einem ge-
rechterenWelthandel zu leisten.
Dass „fair“ auch in der Beklei-

dungsindustrie funktionieren kann,
zeigt Gymbassador-Gründer Rico
Hausmann. Das Startup aus Oste-
rode stellt innovativeundnachhalti-
ge Fitnessbekleidung „made in Eu-
rope“ her. Entwickelt wird diese zu-
nehmendautomatisiertunddigitali-
siert aus 3D-Strick-Techniken inOs-
terode.Produziertwirddann inPor-
tugal. Auf diese Weise kann das
Sport-Label nachhaltige und faire
Arbeits- und Umweltbedingungen
gewährleisten. Anschließend ist
Zeit für Diskussionen, Fragen,
Netzwerken und Austausch.

Die Teilnahme ist kostenfrei möglich.
Aufgrund begrenzter Plätze ist eine
verbindliche Zusage über Facebook
unter www.facebook.com/
events/458793948138617/ oder per E-
Mail an tschiek@social-startups.de mit
dem Betreff „Social Entrepreneurship
Meetup“ notwendig.

Handwerkskammer ehrt die besten Gesellen
38 Kammersieger aus den Kreisen Göttingen, Hildesheim, Holzminden und Northeim wurden ausgezeichnet.
Hildesheim. Am 18. Januar reisten
aus dem gesamten Kammerbezirk
rund 150 Betriebsinhaber, Gesel-
len, FamilienangehörigeundFreun-
de in das Berufsbildungszentrum
Hildesheim (BBZ), umbeider tradi-
tionellen „Ehrung der Besten“ der
Handwerkskammer dabei zu sein.
Unter den 38 Kammersiegern be-
fanden sich auch zahlreiche Lan-
des- und Bundessieger, die in die-
sem Jahr von Vizepräsident Hart-
mutKahmann ausHolzmindenmit
Urkunden ausgezeichnet wurden.
Vizepräsident Kahmann dankte

in seinerRede den zahlreichenAus-
bildungsbetrieben: „Auch Sie gehö-
ren zu den Siegern. Ihnen ist es mit
Leidenschaft, Kompetenz und si-
cherlich auch viel Geduld gelun-
gen, die Sieger zu fordern, zu för-
dern und zu Höchstleistungen zu
motivieren.“
Kahmann betonte die Erfolge des

Handwerks im zurückliegenden
Jahrundnanntedafürexemplarisch
als „klares Bekenntnis der Politik
zur Ausbildung, zur Qualität hand-
werklicher Leistungen und damit
auch für den Verbraucherschutz“
die Wiedereinführung der Meister-
pflicht in zwölf Handwerksberufen.
Er ermutigtediebestenGesellenda-
zu, jede Chance zur Fort- und Wei-
terbildung zu nutzen. Die durch
den niedersächsischenWirtschafts-
ausschuss des Landtages verlänger-

te Meisterprämie über 4.000 Euro
würde den potenziellen Meisteran-
wärtern einen Anreiz bieten, um
ihre Ziele zeitnah anzupacken.
„Mit der Meistergründungsprämie
in Höhe von 10.000 Euro können
Sie sich als frischgebackener Meis-
ter nun auch die Personalkosten für
Ihren ersten Mitarbeiter finanzie-
renlassen. Trauen Sie sich das zu?“

23 Gesellen mit Stipendiatenpro-
gramm ausgezeichnet
Ein Höhepunkt in diesem Jahr war
die zusätzliche Auszeichnung von
23 Gesellen mit dem Stipendiaten-
programm der Stiftung Begabten-
förderung (sbb). Die Bescheinigun-
gen über die Aufnahme in das Pro-
gramm überreichte HWK-Ge-
schäftsführer Jürgen Garms. Das
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung vergebene Sti-
pendium in Höhe von 8.100 Euro
kann von den Nachwuchstalenten
für aufbauende oder berufsbezoge-
ne Fort- und Weiterbildungen ge-
nutzt werden.
Ina-Maria Heidmann, Hauptge-

schäftsführerin der HWK, dankte
Oliver Ackermann, der als Leiter
des Bereiches Firmenkunden der
Volksbank Hildesheim-Lehrte-Pat-
tensen die Veranstaltung als Spon-
soringpartner unterstützte.Musika-
lisch begleitete die Band Dazed In-
tuition die Auszeichnung.

Als Beste ihres Handwerks ausgezeichnet

n Aus dem Landkreis Göttin-
gen:
Marcel Boldt (Maler und Lackierer
bei Malermeisterin Sabine Boldt
GmbH, Rosdorf); Saskia Fenge-
wisch (Metallbauerin bei Eisen-
mann Thermal Solutions GmbH &
Co. KG, Bovenden); Tom Görz
(Elektroniker bei Harz Energie
Netz GmbH, Osterode); Pascal
Heddergott (Metallbauer beim
Max-Planck-Institut für Sonnen-
systemforschung, Göttingen); Fa-

bian Enrico Frank Herrmann
(Dachdecker bei Nils Johannes
Wiesemann, Lütgenhausen); Lukas
Kesselhut (Zimmerer bei Zimmerei
Siegfried Grünewald GmbH, Hann.
Münden); Sarah Lena Marei
(Schornsteinfegerin bei Stefan
Stein, Göttingen); Philip Neuen-
roth (Technischer Modellbauer bei
MODELLBAU-WERKSTATT Bertram
Heyn e.K., Göttingen); Franziska
Ries (Buchbinderin bei der Georg-
August-Universität Niedersachsen,

Staats- und Universitätsbiblio-
thek, Göttingen); Henrik Rohr-
bach(Kraftfahrzeugmechatroniker
bei Karosserie- und Fahrzeugtech-
nik Michael Kramer, Dransfeld);
Tim Schäfer (Feinwerkmechaniker
beim Max-Planck-Institut für bio-
physikalische Chemie, Göttingen);
Paula von Minckwitz (Friseurin bei
Beate Iller, Rhumspringe); Marius
Weidemeier (Land- und Bauma-
schinenmechatroniker bei Agrar-
Markt Deppe GmbH, Bad Lauter-

berg); Ria Wicke(Kauffrau für Bü-
romanagement, Lodewick GmbH,
Herzberg); Lukas Wolfram(Fein-
werkmechaniker bei Georg-Au-
gust-Universität Göttingen, Geo-
wissenschaftliches Zentrum, Göt-
tingen)

n Landkreis Northeim:
Karl Biermann (Zimmerer bei
Mönnig Bau GmbH & Co. KG, Kat-
lenburg-Lindau), Julia Bücker
(Land- und Baumaschinenmecha-

tronikerin Hilmer GmbH, Morin-
gen); Felix Deilke (Feinwerkme-
chaniker bei HEBO Zerspanungs-
GmbH, Uslar); Ida-Janika Giese
(Raumausstatterin bei Raumge-
staltung Vespermann OHG, Morin-
gen); Leon Gleichfeld (Straßen-
bauer bei Schuchart Tief- und
Straßenbau GmbH, Dassel); Mar-
ciel Olesch (Tischler bei Armin
Sander, Northeim); Lars Alexander
Teuber (Elektroniker bei Elektro-
Voss Northeim GmbH, Northeim)

Team „TilmanBleibtKing“ des TRG holt sich beim
Planspiel Börse den ersten Platz im Geschäftsgebiet
Im Geschäftsgebiet der Sparkasse Osterode am Harz beteiligten sich rund 190 Schüler in 46 Teams an dem Börsenspiel.

Osterode. Der DAX hatte sich im
vierten Quartal des Jahres gut ent-
wickelt.DieskamauchdenTeilneh-
mern des Planspiel Börse, Europas
größtem Börsenspiel, zugute. Das
jährlich imHerbst von den europäi-
schen Sparkassen durchgeführte
Online-Lernspiel ist nach elfwöchi-
ger Spielzeit zu Ende gegangen.
Eine spannende und interessante

Börsenzeit erlebten über 28.000
Teams aus Deutschland, Italien,
Frankreich, Schweden, Russland
und Mexiko. Auch im Geschäftsge-
biet der Sparkasse Osterode am
Harz beteiligten sich rund 190
Schüler in 46 Teams.

Gute Ausgangslage für die spielbetei-
ligten Schüler
DasBrexit-Chaosmitdenanstehen-
den Neuwahlen, der Handelskrieg
zwischen den USA und China so-
wie das drohende Impeachment-
Verfahren gegen Donald Trump
konnten den DAX während der
Spielzeit nicht stoppen, vielmehr
gelang es dem deutschen Leitindex,
sich im Spielverlauf in dieNähe des
Allzeithochs vonüber 13.500Punk-
ten heranzutasten. „Eine gute Aus-
gangslage für die Teilnehmenden
der 37. Spielrunde beim Planspiel

Workshop zu
zukunftsfähigen
Geschäftsmodellen
Seesen. Der erste Workshop 2020
im Coworking-Space der Stadt See-
sen beschäftigt sich mit der Frage:
Welches Geschäftsmodell ist sinn-
voll? Referent Samir Roshandel
vom Entrepreneurship Hub der
Ostfalia-Hochschule erklärt, wo-
rauf es bei einem funktionalen und
zukunftsfähigen Geschäftsmodell
ankommt. Er erläutert das Busi-
ness-ModelCanvasnachAlexander
Osterwalder und zeigt Beispiele er-
folgreicher Geschäftsmodelle auf.
Am Ende sollen die Teilnehmer für
ihre eigenen Projekte ein tragbares
Geschäftsmodell entwickeln.
Der kostenlose Workshop findet

amSamstag, 1. Februar, von9bis 17
Uhr im Coworking Space im Jacob-
son-Haus, Jacobsonplatz 1 in See-
sen, statt. Anmeldung per E-Mail an
s.roshandel@ostfalia.de oder unter
Telefon 05331/93933390.
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